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Medieninformation 

Von der Mine bis zur Fabrik: Volkswagen macht 
mit Blockchain die Lieferkette transparent 
   

• Zusammenarbeit zwischen Volkswagen Konzern und Tech-Unternehmen Minespider  

• Blockchain-Technologie ermöglicht Rückverfolgung des Rohstoffs bis zum Ursprung 

• Pilotprojekt für Blei-Lieferkette, Anwendung bei weiteren Rohstofflieferketten geplant 

• Leiter Strategie Konzernbeschaffung Philippi: „Wir werden die Technologie nutzen, um 
unsere Prozesse transparenter und sicherer machen.“ 

 
Wolfsburg, 23. April 2019 – Lieferketten optimieren, Fehlerquellen eliminieren, soziale und  
ökologische Standards garantieren – das sind die Ziele der Zusammenarbeit des Volkswagen  
Konzerns mit Minespider. Gemeinsam mit dem auf Blockchain spezialisierten Unternehmen soll 
im Rahmen eines Pilotprojekts die globale Blei-Lieferkette transparent gemacht werden. Durch 
digitale Zertifikate ermöglicht die Blockchain-Technologie die Rückverfolgung des Rohstoffs bis 
zum Ursprung. Der Volkswagen Konzern plant, die Technologie bei weiteren Rohstoffen und  
deren Lieferketten anzuwenden. 
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Die Transparenz von Lieferketten ist ein branchenübergreifendes Brennpunktthema, auch für die 
Automobilindustrie. Um nachhaltige Mobilität zu ermöglichen, ist verantwortungsvolle Rohstoff-
beschaffung elementar. Für mehr Transparenz und Sicherheit in der Lieferkette soll bei Volkswa-
gen künftig die Technologie sorgen, die hinter verschiedenen Kryptowährungen steht: Blockchain. 
Gemeinsam mit Minespider wird sie ab April genutzt, um die Lieferkette von Blei vom Ursprung 
bis in die Fabrik zu verfolgen. Ursprung bedeutet hierbei: Abbau oder Recycling. Pilotiert wird mit 
Lieferanten und Sub-Lieferanten, die mehr als zwei Drittel des gesamten Konzernbedarfs an blei-
haltigen Starterbatterien abdecken.  
 
Die von Minespider entwickelte Lösung basiert auf einer öffentlichen Blockchain. Dass trotz des 
Open-Source-Ansatzes die sensiblen Daten der Lieferkette geschützt werden, garantiert eine 
Multi-Layer-Architektur, einem aus mehreren Schichten bestehenden System. Auf der einen 
Ebene befinden sich die Informationen, die jeder sehen kann, auf der anderen die privaten Daten-
blöcke, die nachträglich nicht geändert werden können, eine dritte Ebene dient der Verschlüsse-
lung. Der Vorteil gegenüber einer privaten Blockchain: Von Lieferanten über Sub-Lieferanten bis 
hin zu jenen, die unmittelbar für den Abbau oder das Recycling des Rohstoffs verantwortlich sind, 
können alle auf einem System arbeiten, auch über verschiedene Lieferketten hinweg. 
 
Gemeinsam soll so eine digitale Infrastruktur aufgebaut werden, die transparenten Informations-
austausch ermöglicht. „Die Digitalisierung liefert wichtige technologische Instrumente, die uns 
dazu befähigen, den Weg von Mineralien und Rohstoffen entlang grenzüberschreitender Liefer-
ketten immer detaillierter nachvollziehen zu können“, so Marco Philippi, Leiter Strategie Konzern-
beschaffung. „Zusammen mit Minespider werden wir die Blockchain-Technologie nutzen, um un-
sere Prozesse transparenter und sicherer machen.“  
 
Das Pilotprojekt bei der Blei-Lieferkette dient auch dazu, den Rahmen für eine breitere Zusam-
menarbeit abzustecken. Nach erfolgreicher Pilotierung ist geplant, die Technologie bei weiteren 
Rohstoffen und den dazugehörigen Lieferketten anzuwenden. „Globale Lieferketten befinden 
sich in einem Transformationsprozess“, sagt Nathan Williams, CEO von Minespider. „Unterneh-
men haben das Recht darauf, sicherstellen zu können, dass ihre Lieferanten verantwortungsbe-
wusst agieren. Durch die Blockchain wird ihnen genau das garantiert.“  
 
Seit Jahrzehnten verfolgt der Volkswagen Konzern den Grundsatz, dass Nachhaltigkeit und gesell-
schaftliche Verantwortung nicht erst in der Produktion anfangen. In einem Unternehmen mit in-
ternationalen Produktionsstätten und Vertriebsaktivitäten in mehr als 150 Ländern ist die Wah-
rung der Sorgfaltspflicht eine enorme Herausforderung und eine große Verantwortung. Das er-
klärte Ziel lautet, Industrierohstoffe zu verwenden, die nachhaltig gewonnen werden und bei de-
nen eine möglichst sozial- und umweltverträgliche Gewinnung gewährleistet ist.  
 
Die jetzt zustande gekommene Zusammenarbeit geht auf den im vergangenen Jahr ausgetrage-
nen „Hackathon for Supply Chain Transparency“ zurück, bei dem Minespider den ersten Platz er-
reichen konnte. Rund 100 Experten aus unterschiedlichen Disziplinen arbeiteten im Zuge der Ver-
anstaltung, die Teil des Corporate Citizenships des Volkswagen Konzerns ist, gemeinsam daran, 
innovative, digitale Lösungen für mehr Transparenz in der Lieferkette weiterzuentwickeln.  
Die „Hackathon”-Serie wird 2019 fortgesetzt.  
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Mehr Informationen unter:  
https://www.volkswagenag.com/de/news/stories/2019/04/protecting-people-and-the-environ-
ment-with-blockchain.html 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über den Volkswagen Konzern: 

Der Volkswagen Konzern mit Sitz in Wolfsburg ist einer der führenden Automobilhersteller weltweit und der 

größte Automobilproduzent Europas. Zwölf Marken aus sieben europäischen Ländern gehören zum Konzern: 

Volkswagen Pkw, Audi, SEAT, ŠKODA, Bentley, Bugatti, Lamborghini, Porsche, Ducati, Volkswagen Nutzfahr-

zeuge, Scania und MAN. Dabei erstreckt sich das PkW-Angebot von Kleinwagen bis hin zu Fahrzeugen der Lu-

xusklasse. Ducati bietet Motorräder an. Im Bereich der leichten und schweren Nutzfahrzeuge beginnt das An-

gebot bei Pick-up-Fahrzeugen und reicht bis zu Bussen und schweren Lastkraftwagen. 664.496 Beschäftigte 

produzieren an jedem Arbeitstag rund um den Globus durchschnittlich 44.567 Fahrzeuge, sind mit fahrzeug-

bezogenen Dienstleistungen befasst oder arbeiten in weiteren Geschäftsfeldern. Seine Fahrzeuge bietet der 

Volkswagen Konzern in 153 Ländern an. 

Im Jahr 2018 betrugen die weltweiten Auslieferungen von Konzernfahrzeugen 10,831 Millionen (2017: 

10,741 Millionen). Der Pkw-Weltmarktanteil betrug 12,3 Prozent. In Westeuropa stammen 22,0 Prozent aller 

neuen Pkw aus dem Volkswagen Konzern. Der Umsatz des Konzerns belief sich im Jahr 2018 auf 235,8 Milli-

arden Euro (2017: 231 Milliarden Euro). Das Ergebnis nach Steuern betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr  

17,1 Milliarden Euro (2017: 11,6 Milliarden Euro). 
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